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Dem aufgestelten Miller bey der Tonau- 
  müll, Hannsen Weyrer, besambt seinem 
  Malknecht, würdt vf beede wochentlich 
  für Cosst vnnd Lohn Ordinary 4 Gulden 
  verraicht, trifft, ist diss Iahr per 
  52 Wochen abgestatt 
   208 fl. 
 
So ist auch dem bey der Stattmüll, 
  negst am Preuhauß, angestelten Müller, 
 

Huius fl. 853 — 
 
[fol. 132v] 

 
  Paulo Schmidt, sein gewohnlich Deputat, 
  wochentlich 2 Gulden, vnd dz ganze 
  Iahr verraicht worden 
   104 fl. 
 
Dann seinem Gehilffen vnd Malknecht  
  mit Einschluß genedigist bewilligter Addition, 

No. 78   alß wochntlich 1 Gulden 20 kr., trifft 
  die Außlag per 52 Wochen fir Cosst 
  vnnd Lohn 
     69 fl. 20 kr. 
 

Huius fl. 173 kr. 20 
 
 
        Summa der Ausgaben auf das 

       Malzbrechen vnd Vnderhaltung beeder Mülln 
 

Summa           1132 fl. 56 kr. 4 hl. 
 
 Also heur gegen fert weniger, Vrsach daß 
     weniger Malz gebrochen worden, 284 fl. 7 kr. 4 hl.164 
 

                                                 
164 Sh. RB 1661, S. 147. 


